Verwendung verschiedener Druckplatten bei Herstellung der 12 Pf, 24 Pf und 1 DM Marke von Pieck I nachgewiesen

Für jeden Sammler ist es eine Herausforderung, die Farbvarianten der einzelnen Werte dieser Dauerserie sicher nach dem Michel-Spezial Katalog zu ordnen. Eine sichere  Zuordnung von Marken dieser Dauerserie zu den einzelnen Farben ist nicht selten wegen der vielen beim Druck verwendeten Papiersorten und Farben schwierig. 

Wegen der fließenden Farbübergänge bei Marken des 12 Pf Wertes ist es bis heute nicht möglich, eine in allen Fällen zweifelsfreie Farbzuordnung vorzunehmen - die Farbprüfung des 12 Pf Wertes ist daher derzeit leider ausgesetzt. Zunächst scheiterten alle neuerlichen Versuche, ein Prüfverfahren für eine hinreichend eindeutige Farbzuordnung von Marken des 12 Pf Wertes zu entwickeln. Herr Tichatzky fand weiterhin, dass die Buchstaben von „Deutsche Demokratische Republik“ des 12 Pf Wertes in zwei Varianten vorkommen: dünn / dick gedruckt (Bild 1).
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Bild 1

Bild 1:

linke Marke (251 a): dünner Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, unterbrochene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel

rechte Marke (251 b): dicker Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, geschlossene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel

Es wurde daher vermutet, dass für den Druck dieser Marke zwei Druckplatten mit unterschiedlicher Zeichnung des Markenbildes verwendet wurden, wobei jetzt nach weiteren Unterschieden in den Zeichnungen der Markenbilder gesucht wurde. Gefunden wurde, dass 12 Pf und 24 Pf Marken mit dünnem Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ gleichzeitig unterbrochene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel aufweisen, während diese Linien bei Marken mit dickem Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ geschlossen sind (siehe Bild 1).

Weiterhin fand sich, dass alle bisher untersuchten 12 Pf Marken mit dünnem Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ auf einer Papiersorte (dünnes, durchschei-nendes Papier) und mit einer Farbe (dunkelviolettultramarin = 251 a) gedruckt wurden. Anhand der Stempeldaten kann gezeigt werden, dass es sich hierbei um  Marken der 1. Auflage handelt. Die 12 Pf Marken mit dickem Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ (viele Papiersorten und Farben, Stempeldaten ab ca. 1951)  können der zweiten und dritten Auflage (251 b) bei Verwendung einer neuen Druckplatte mit veränderter Zeichnung des Markenbildes zugeordnet werden.

Auch die 252 a (1. Auflage) wurde mit dünnem Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, jedoch auf mehreren Papiersorten (dünne, durchscheinende Papiersorten) und mit mehreren Farben (dunkelbraunorange, UV-Lampe: rote Fluoreszenz sowie dunkelbraunorange, UV-Lampe: keine rote Fluoreszenz) gedruckt. Die 252 b und c (dicker Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, viele Papiersorten und Farben, Stempeldaten ab ca. 1951) weisen unter der UV-Lampe keine rote Fluoreszenz auf und wurden mit einer neuen Druckplatte mit veränderter Zeichnung des Markenbildes gedruckt.
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Bild 2:

linke Marke (252 a): dünner Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, unterbrochene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel

rechte Marke (252 b / c): dicker Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, geschlossene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel

Das Druckbild der 253 a (1. Auflage) weist einen dünnen Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ und „Präsident Wilhelm Pieck“, unterbrochene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel auf.

Die 253 ba wurde nach bisherigem Kenntnisstand mit zwei sich hinsichtlich der Zeichnung des Markenbildes unterscheidenden Druckplatten gedruckt, wobei das Druckbild von Druckplatte 1 dem der 253 a und das Druckbild von Druckplatte 2 dem der 253 bb und bc entspricht (dicker Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ und „Präsident Wilhelm Pieck“, geschlossene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel, siehe Bild 3).
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Bild 3:

linke Marke (253 a, ba): dünner Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ und „Präsident Wilhelm Pieck“, unterbrochene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel

rechte Marke (253 ba, bb, bc): dicker Druck von „Deutsche Demokratische Republik“ und „Präsident Wilhelm Pieck“, geschlossene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel

Wegen der Verwendung mehrerer Druckplatten mit unterschiedlicher Zeichnung des Markenbildes ist es jetzt möglich, eine sichere Bestimmung und detaillierte Katalogisierung der Farbvarianten von Mi 251, 252 und 253 vorzunehmen. Weiterhin ist bekannt, dass beim Druck der 1. Auflage der 251 und 252 Plattenfehler gefunden wurden (251: August bis September 1950; 252: November 1950), wobei diese Marken im Bogen durch Lochung kenntlich gemacht wurden. Da diese Lochungen nur während des o. g. Zeitraumes vorgenommen wurden ist anzunehmen, dass die fehlerhaften Druckplatten durch neue Druckplatten mit veränderter Zeichnung des Markenbildes ersetzt wurden (siehe auch Michel-Spezial).

Pieck I

251

a  dunkelviolettultramarin

 


1. Auflage 
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b  (dunkel)violettultramarin






Platte 2

252

a  dunkelbraunorange
 UV: rot fluoreszierend
1. Auflage

Platte 1

a  dunkelbraunorange
 UV: keine Fluoreszenz
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b  braunorange bis

    dunkelorangerot

 UV: keine Fluoreszenz



Platte 2

c  dunkelzinnoberrot
 UV: keine Fluoreszenz



Platte 2

253

a  dunkelbräunlicholiv 




1. Auflage 

Platte 1

ba  dunkel(grau)oliv








Platte 1

ba  dunkel(grau)oliv








Platte 2

bb  graugrünoliv








Platte 2

bc  (dunkel)grünoliv








Platte 2

Legende:

Platte 1 (251, 252): dünner Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, unterbrochene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel (253 zusätzlich: dünner Druck von „Präsident Wilhelm Pieck“)

Platte 2 (251, 252): dicker Druck von „Deutsche Demokratische Republik“, geschlossene Linien in der Mitte von Pieck’ rechtem unteren Augenlid und rechtem Nasenflügel (253 zusätzlich: dünner Druck von „Präsident Wilhelm Pieck“)

